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Tierisch …

wie viele Menschen sich für das 

Wohl der Tiere bei TiNO enga-

gieren. Manchmal werden sogar 

Träume wahr: Dank Ihrer Unter-

stützung hat der Verein nun end-

lich ein teuer zusammengespartes 

Dental-Röntgengerät und einen 

Hundeparcours aus Naturmateria-

lien. Und ganz besonders berührt 

hat mich die Geschichte einer älte-

ren Dame, die TiNO ihre Immobilie 

vererbt hat.

Neben dem Spenden gibt es viele 

tolle Möglichkeiten, sich bei TiNO 

einzubringen. Dringend gesucht 

werden beispielsweise Helferin-

nen und Helfer, die bei Veran-

staltungen mitanpacken, Events 

mitorganisieren, Pate für einen 

besonderen Hund werden oder die 

Jugendgruppe TiNOlinos leiten. 

Eines kann ich Ihnen versichern: 

Das Schönste daran ist dieser un-

glaubliche Zusammenhalt, den 

TiNO – neben der grenzenlosen 

Tierliebe – seit über drei Jahrzehnten

ausmacht.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei 

der Lektüre und ein gutes Jahr 2026
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Sigrid Faust-Schmidt, TiNO-Vorsitzende

Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde,

ein weiteres Jahr liegt hinter uns. Es war wieder kein leichtes, aber eines, das uns gezeigt hat, wie viel wir gemeinsam be-

wegen können, wenn wir nicht den Mut verlieren. Im Alltag des Tierschutzes gibt es viele Momente, die uns fordern. Doch 

ich habe gelernt: Es bringt uns nicht weiter, nur auf das zu schauen, was fehlt. Wir verändern nichts, wenn wir uns im Ärger 

verlieren – aber wir bewegen viel, wenn wir zuversichtlich bleiben und uns auf das konzentrieren, was wirklich wichtig ist.  

Schlussendlich geht es uns nur um eines: Tieren in Not zu helfen und für sie da zu sein. Dort, wo es uns gelingt, das Schicksal 

eines Tieres zum Guten zu wenden, haben wir viel erreicht. Stellvertretend dafür stehen „TiNOs berührende Tier-Schicksale“ 

auf den Seiten 18 und 19. 

Ich möchte bewusst auf das Gute blicken: auf die vielen schönen Begegnungen, auf jedes Tier, dem wir helfen konnten, und 

auf all die Menschen, die Tag für Tag dazu beitragen. Dankbar bin ich unserem großartigen Mitarbeiter-Team, das mit uner-

müdlichem Einsatz für die Tiere da ist. Ohne es wäre der Tierheim-Alltag oft nicht zu bewältigen. 

Mit Vertrauen, Zuversicht und einem mindestens halbvollen Glas blicke ich in die Zukunft und danke ebenso all jenen, die 

TiNO tragen und stärken: unseren Mitgliedern, Ehrenamtlichen, Spendern, Adoptanten, den Menschen, die uns in ihrem 

Testament bedenken, sowie den Institutionen und Stiftungen, die unsere Arbeit möglich machen. Ihnen allen danke ich von 

Herzen – für ihr Vertrauen, ihre Treue und ihre Liebe zu den Tieren.

Lassen Sie uns gemeinsam auch dieses Jahr wieder viele Schicksale zum Guten wenden! 

Ein glückliches, friedvolles Jahr 2026 mit vielen positiven Augenblicken

wünscht Ihnen

Sigrid Faust-Schmidt
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Wunsch erfüllt: TiNO kann Gebisse röntgen

„TiNO hat endlich ein Dental-Röntgengerät! Was noch in der letzten 

‚Spreng-Stoff ‘-Ausgabe auf der Wunschliste stand, ist jetzt Realität“, 

freut sich die Vereinsvorsitzende Sigrid Faust-Schmidt. „Und zwar 

Dank der großartigen Unterstützung unserer Spender, besonders 

Boris Preis von Preis-Juwelen in Bensheim. Jeder gespendete Euro 

zeigt, wie viel wir gemeinsam zum Wohle der Tiere bewegen können, 

wenn Engagement und Herzblut aufeinandertreff en.“

Dank modernster Technik ist nun ein entscheidender Schritt für die 

tiermedizinische Versorgung getan. Denn Zahnprobleme gehören 

zu den häufi gsten, aber oft unbeachteten Leiden bei Tieren. Sie ver-

ursachen Schmerzen und können schwerwiegende Folgeerkrankun-

gen nach sich ziehen. Das Dental-Röntgengerät ermöglicht jetzt präzise Diagnosen, die zuvor nur eingeschränkt 

möglich waren. Nun kann TiNO-Tierärztin Steffi   Bissbort frühzeitig eingreifen, gezielt behandeln und den Schütz-

lingen ein schmerzfreies Leben schenken. (ga)

Neu: Hundeparcours im TiNO-Wäldchen

An das TiNO-Gelände grenzt ein kleines Waldstück: Kein Wohlfühlort 

für Wildtiere, sondern eher eine erweiterte, von Straßen umrahmte 

Verkehrsinsel. Viele TiNO-Hunde-Interessenten und Gassigänger 

kennen es. „Wir hatten die Idee, die ausgetretenen Pfade in dem 

Wäldchen mit Naturmaterialien für Hunde herzurichten, ohne dass 

die Natur Schaden nimmt“, erzählt die TiNO-Vorsitzende Sigrid 

Fraust-Schmidt. „Unsere großartige TiNO-Aktionsgruppe hat das Pro-

jekt geplant, Material organisiert und gewerkelt.“

Nun hat TiNO einen Hundeparcours mit verschiedenen Untergrün-

den wie Sand, Tannenzapfen und Holzschnitzeln. Es gibt einen Sla-

lom mit Holzstangen, einen Ring zum Durchspringen sowie Baum-

stämme zum Balancieren. Sitzmöglichkeiten aus Holz laden zum Verweilen ein, zum Schmusen mit Hunden, zum 

Bürsten und zum Spielen. „Kommen Sie vorbei, leihen Sie sich einen TiNO-Hund aus und fi nden alle weiteren 

Überraschungen selbst heraus“, lacht Sigrid Fraust-Schmidt. (uhe)

TiNO lädt zum „Spätsommer-Event“ ein

Anfangs gab es bei TiNO zwei Wandertage im Jahr: den Oster- und 

den Herbstwandertag. Im Laufe der Zeit kamen das Sommerfest und 

später die Hofadventsfeier hinzu. Für Kim Funcke-Soylu, die im TiNO-

Büro unter anderem die Veranstaltungen organisiert, bedeutet das: 

Nach einer Veranstaltung ist vor einer Veranstaltung. Sie organisiert 

alle Festivitäten mit großem Engagement, doch der organisatorische 

Aufwand ist enorm. Deswegen werden 2026 das Sommerfest und 

der Herbstwandertag zusammengelegt.

Das neue „Spätsommer-Event“, so der Arbeitstitel, wird inhaltlich 

zwischen einem Tag der off enen Tür und einer Hundeveranstal-

tung liegen. „Eines steht fest: Der Termin ist am Sonntag, den 

20. September 2026. Ansonsten dürfen Sie gespannt sein“, sagt Kim Funcke-Soylu verheißungsvoll lächelnd, 

wenn sie nach Details gefragt wird. (sfs)
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Gesucht: TiNOlino-Jugendgruppenleitung

Wer möchte sein Engagement für Tiere mit jungen Menschen teilen? 

TiNO sucht dringend eine neue Jugendgruppenleitung für die TiNO-

linos, die Kindern und Jugendlichen ehrenamtlich die Welt des Tier-

schutzes näherbringt.

„In der Vergangenheit hatten wir bereits engagierte TiNOlino-Leite-

rinnen, die uns leider aus persönlichen Gründen verlassen mussten“, 

erklärt die TiNO-Vorsitzende Sigrid Faust-Schmidt. „Nun suchen wir 

wieder jemanden, der Lust und Ausdauer hat, die Arbeit mit den jun-

gen Tierschützern weiterzuführen.“

Die TiNOlinos, die in der Vergangenheit schon Hundehütten gestri-

chen, Plakate gemalt, Katzenspielzeug gebastelt und Ausfl üge mit den 

Hunden unternommen haben, sind voller Energie und Ideen und können es kaum erwarten, wieder aktiv zu werden.

„Das gesamte TiNO-Team – vom Vorstand über die Tierpfl eger bis hin zu den Trainern – wird selbstverständlich 

unterstützen“, verspricht Sigrid Faust-Schmidt. „Rufen Sie uns gerne unter  06063 – 939848 an.“ (uhe)

Wer wird Pate für einen besonderen Hund?

TiNO ist über den Odenwald hinaus bekannt für sein Engagement 

für schwierige Hunde. Bereits seit Jahren existieren die Trainings-

gruppen „2.0“ und „Bravehearts“, in denen Hunde wöchentlich 

trainiert werden, um die Basis für ein harmonisches Zusammen-

leben zu schaff en. Auch die Mantrailing-Gruppe bietet sinnvolle 

Beschäftigung. 

Jetzt startet TiNO ein neues Projekt: Zusammen mit jungen Hunde-

trainern können unerfahrene Gassigänger in Gruppenstunden mit 

TiNO-Hunden arbeiten. Jeder Gassigänger übernimmt einen fes-

ten Patenhund, den er auch außerhalb der Trainingszeiten nach 

Plan fördert. Ziel ist es, die Hunde Schritt für Schritt auf ein neues 

Zuhause vorzubereiten. „Wir suchen Menschen, die bereit sind, mit unseren Hunden zu arbeiten und sie bis zur 

Vermittlung zu begleiten“, so TiNO-Hundeexpertin Ute Heberer. Wer gibt einem Hund die Chance auf ein neues 

Leben? Melden Sie sich im TiNO-Büro unter 06063 – 939848. (uhe)

TiNO sucht ehrenamtliche Event-Helfer

Zu den Höhepunkten eines TiNO-Jahrs gehören Veranstaltungen 

wie der Osterwandertag, das Spätsommer-Event und der Hofad-

vent: Menschen kommen zusammen, schaff en Begegnungen und 

machen den Tierschutzverein lebendig. Ohne die Hilfe von Ehren-

amtlichen kann solch eine Großveranstaltung jedoch nicht auf die 

Beine gestellt werden. 

„Jedes unserer Feste ist ein einmaliges Ereignis, bei dem man nicht 

nur Leute kennenlernt, sondern auch den Verein“, sagt die TiNO-

Vorsitzende Sigrid Faust-Schmidt. „Ob beim Auf- und Abbau, an 

Ständen oder im Hintergrund: Jede helfende Hand zählt und trägt 

zum Gelingen bei – das ist das, was TiNO ausmacht.“

Darüber hinaus werden Organisationstalente gesucht: Wer hat Zeit, Lust und Spaß daran, sich in die Planung 

und Organisation einzubringen? Wer mitmachen möchte – einmalig oder dauerhaft – ist herzlich willkommen. 

Interessierte können sich im TiNO-Büro unter 06063 – 939848 melden. (sfs)
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Hühner sind hochsoziale Wesen mit erstaunlichen Fähigkei-

ten: Sie erkennen Artgenossen am Gesicht, kommunizieren 

über diff erenzierte Laute, bilden Rangordnungen und genie-

ßen Tätigkeiten wie Scharren, Staubbaden und Futtersuche. 

In der industriellen Haltung wird das weitgehend unterdrückt. 

Für TiNO als Tierschutzverein ist klar: Ein artgerechtes Leben 

muss diesen Verhaltensweisen Raum geben.

Haltungsformen im Überblick

In Deutschland sind vier gesetzlich zugelassene Haltungsfor-

men üblich: Die Kleingruppenhaltung ist, minimal verbessert, 

der frühere Käfi g. Die Bodenhaltung, mit bis zu neun Hennen 

pro Quadratmeter Stallfl äche, ist die häufi gste – jedoch ohne 

Auslauf. In der Freilandhaltung steht tagsüber Auslauf zur Verfü-

gung, wird aber oft kaum genutzt. Nur die ökologische Haltung 

bietet Hühnern Platz, Bio-Futter und Zugang ins Freie.

Brüten – und wohin mit den Hähnen?

In der modernen Eierproduktion wird den Hennen das Brüten 

vollständig aberzogen. Stattdessen übernehmen spezialisier-

te Brütereien die Aufzucht. Das Problem: Etwa die Hälfte der 

schlüpfenden Küken sind männlich – sie legen keine Eier und 

setzen wenig Fleisch an. Jahrzehntelang wurden sie direkt 

nach dem Schlüpfen getötet: ein ethisches und tierschutz-

rechtliches Drama.

Seit 2022 ist das Kükentöten in Deutschland verboten. Viele Be-

triebe nutzen Schlupfl öcher und verlagern die Brütereien ins 

Ausland oder nutzen Methoden zur Geschlechtsbestimmung 

im Ei, bei denen männliche Embryonen gar nicht erst schlüpfen.

Ein echter Fortschritt sind sogenannte Zweinutzungshühner, 

deren Hennen Eier legen und deren Hähne Fleisch ansetzen. Sie 

wachsen zwar langsamer, leben aber deutlich gesünder – eine Al-

ternative, die auch in der privaten Haltung an Bedeutung gewinnt.

Private Hühnerhaltung

Immer mehr Menschen entdecken die Hühnerhaltung im 

eigenen Garten – sei es aus Tierliebe, dem Wunsch nach 

Selbstversorgung oder als Beitrag zu einer nachhaltigeren Le-

bensweise – eine begrüßenswerte Entwicklung, wenn sie gut 

vorbereitet und verantwortungsvoll umgesetzt wird.
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In Deutschland leben über 150 Millionen Hühner, vor allem in der Eierproduktion. Doch hinter 

günstigen Frühstückseiern verbergen sich oft Haltungsbedingungen, die mit dem natürlichen 

Leben dieser sensiblen Tiere kaum noch etwas zu tun haben, weiß Gaby Andres.

Warum Hühnerhaltung unsere
Aufmerksamkeit braucht 

Was private Hühnerhalter beachten sollten:

 Platzbedarf: Pro Huhn sollten mindestens zehn Quad-

 ratmeter Auslauf zur Verfügung stehen. Im Stall 

 braucht jedes Tier circa einen Quadrat-

 meter mit Sitzstange, Legenest und Einstreu.

 Artgerechter Stall: Der Stall muss trocken, gut belüf-

 tet, aber zugfrei sein. Nachts muss er sich raubtier-

 sicher verschließen lassen.

 Futter & Wasser: Hühner benötigen eine ausgewoge-

 ne Ernährung: Körner- und Grünfutter, gelegentlich 

 Proteine sowie frisches Wasser.

 Beschäftigung: Hühner sind neugierig. Sandbäder, 

 Hängemais, Laub oder Wurzeln sorgen für Abwechs-

 lung und vermeiden Federpicken.

 Gesundheit & Pfl ege: Regelmäßige Gesundheitskon-

 trollen, Parasitenprophylaxe, tierärztliche Versorgung

 und saubere Haltung sind Pfl icht.

 Brüten & Küken: Wer das natürliche Brutverhalten zu-

 lässt, muss wissen: Jedes zweite Küken wird ein Hahn. 

 Hähne krähen, können sich aggressiv verhalten und

  dürfen in vielen Gemeinden nicht gehalten werden. 

 Tierschutz statt -romantik: Hühnerhaltung ist schön, 

 aber auch aufwändig. Die Tiere brauchen täglich Ver-

 sorgung – auch bei Hitze, Kälte, Urlaub oder Krankheit.

i
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Wilhelm Eberhardt e.K. 
Schwimmbadstraße 3 · 64385 Beerfurth

Telefon 06164 / 22 31
Privatverkauf während der Saison geö  net:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr und 13.30-18 Uhr, Sa. 8.30-15 Uhr

W l KWilh l Eb h d Kh l Eb h d

Original Odenwälder 
Lebkuchen und 

Weihnachts-
Gebäckspezialitäten 

sowie Weihnachtsmänner
und Osterhasen aus der guten 

EBERHARDT-Schokolade.

EDEKA Graulich • Sudetenstr. 64 
64385 Reichelsheim

Graulich • Sudetenstr 64

PREISE!
TIERISCH GUTETIERISCH GUTE

A G
64
A GEDEKA
6

EDEKA

Herausgeber: Daniel Graulich e. K., Sudetenstr. 64, 64385 Reichelsheim

Ihr Hund zeigt
Angstverhalten, Aggressionsverhalten,

pöbelt an der Leine, kann nicht alleine bleiben 
oder kommt nicht, wenn Sie ihn rufen? 

Sie haben einen
Junghund,

der das Erziehungs-Einmaleins noch lernen 
möchte, Sie würden gerne an einer Spiel-

und Sozialisationsgruppe oder einer 
Raufergruppe teilnehmen?

In Gruppen-Kursen, Workshops und
Seminaren oder Einzelstunden unterstützen
und beraten wir Sie zu allen Fragestellungen

rund um Ihren Hund!

Einzelstunden l Gruppentraining l Seminare
www.hundezentrum-odenwald.de
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Wie sah der Tierschutz in den Anfängen von TiNO 
aus? 
Ute Heberer: Bei der Gründung von TiNO 1991 war es mein 

Herzenswunsch, Tieren zu helfen. In den ersten Jahren hatten 

wir noch kein Tierheim und ich hatte ständig TiNO-Tiere zu-

hause in Pfl ege: von kleinen Kätzchen ohne Mutter über un-

gewollte Hunde und Kaninchen bis hin zu Wildtieren, wie den 

Rehbock Herbert – eigentlich alles. Von Beginn an sind alle 

Tiere, vor allem aber die Hunde, bei uns in Gruppen gehalten 

worden, denn nach einem Besuch in einem Tierheim war ich 

damals entsetzt über dessen Einzelhaltung.

Sigrid Faust-Schmidt: Als ich 2004 dazu kam, gab es schon 

das TiNO-Heim auf der Spreng, inklusive dem großen Zwin-

ger. Im Stall standen noch Pferde! Die Katzen waren noch in 

Rohrbach bei Utes Mutter Marianne Bickelhaupt unterge-

bracht und die Kleintiere in Pfl egestellen. Überhaupt hatten 

wir viel mehr Pfl egestellen. Das Meiste wurde ehrenamtlich 

erledigt, wir hatten nur eine Angestellte auf Minijob-Basis. 

Wie sieht Tierschutz im Odenwald heute aus? 
Sigrid Faust-Schmidt: Seit wir 2009 das Tierheim auf der 

Spreng gekauft haben, bringen wir dort Hunde, Katzen und 

Kleintiere unter. Weil es 2014 gebrannt hat, mussten wir 2017 

ein neues Katzen- und Kleintierhaus eröff nen. Unser fest an-

gestelltes Team ist in all den Jahren auf 18 Angestellte ange-

wachsen, denn es gibt unendlich viel zu tun! Und auch wenn 

niemand von uns gerne darüber redet: 2024 kostete ein Ti-

NO-Monat über 50.000 Euro – das müssen wir fi nanziell stem-

men. Außerdem steht der Neubau unseres Stallbereichs an: 

dringend notwendig und fi nanziell enorm belastend. 

Ute Heberer: Obwohl ich TiNOs Wachstum immer mit vor-

angetrieben habe, schaue ich heute manchmal wehmütig 

zurück: Früher war es kleiner, privater und familiärer. So konn-

te ich spontan einen Hund aufnehmen oder impulsiv eine 

Privatabgabe zusagen. Heute bedarf es mehr Abstimmung 

zwischen Vorstand und Team: Haben wir einen Platz? Gibt es 

weitere zugesagte Aufnahmen? Dieser Umlernprozess fällt 

mir nicht immer leicht. Aber nur so kann TiNO wachsen, wirt-

schaftlich arbeiten und den sich ständig ändernden Anforde-

rungen standhalten.

TiNO beherbergt vor allem Hunde und Katzen. Wo-
her kommen die Hunde? 
Sigrid Faust-Schmidt: Die Hunde sind Fundtiere, die meist 

schnell wieder abgeholt werden, Sicherstellungen, priva-

te Abgaben sowie Hunde aus dem Auslandstierschutz. Seit 

Jahren gibt es viele Anfragen für die Aufnahme von schwieri-

gen, großen, alten oder kranken Hunden aus Privatbesitz. Sie 

brauchen dringend einen Platz, weil die Menschen mit ihnen 

überfordert sind. Leicht zu vermittelnde Hunde werden über 

Kleinanzeigen weitergegeben. Selten kommt der nette Fami-

lienhund als Privatabgabe zu uns. 

Ute Heberer: Früher konnte ich schon mal spontan einen 

schwierigen Cane Corso aus Hamburg aufnehmen – heute ist 

das unmöglich. Das bereitet mir große Sorgen und tut mir in 

der Seele weh. Doch leider ist unser Platz begrenzt. So haben 

wir uns darauf geeinigt, insbesondere tierische Notfälle aus 

unserer Umgebung Vorrang zu geben. Das sind leider schon 

mehr als genug, inzwischen haben wir sogar eine Warteliste. 

Und wie sieht das bei den Katzen aus?
Ute Heberer: Auch ohne die Fundtierverträge mit den Oden-

waldkommunen haben wir schon immer sehr viele Katzen be-

herbergt. Nur ein kleiner Teil davon wird von seinen Haltern 

gesucht. Die Meisten kommen unkastriert und ungechippt 

zu TiNO. Sie müssen entwurmt, geimpft, kastriert, getestet 

und gekennzeichnet werden. Oft benötigen sie intensive 

tiermedizinische Betreuung, bevor sie in die Vermittlung 

gehen können. Bei den Katzen sind wir schon fast froh, wenn 

sie bei uns abgegeben werden, denn viele werden immer noch 

einfach ausgesetzt. Manchmal stecken menschliche Schick-

sale hinter den Abgabeanfragen. Wir versuchen zu helfen, 

2026 wird TiNO 35 Jahre alt. Im Laufe der Zeit hat sich die aktive Tierschutzarbeit ganz schön gewandelt. 

Über die damaligen und heutigen Herausforderungen spricht Nadine Schmidt mit der TiNO-Vorsitzenden 

Sigrid Faust-Schmidt und mit Ute Heberer, TiNO-Gründerin und zweite Vorsitzende.

TiNOs Herausforderungen bei der
Tierschutzarbeit  

2024 hat TiNO 

 543 Tiere vermittelt:

 228 Hunde, 234 Katzen und 81 Kleintiere

 178 Fundtiere aufgenommen:

 148 Katzen, 22 Hunde und 8 Kleintiere

 123 Privattiere aufgenommen:

 53 Katzen, 31 Hunde und 39 Kleintiere/Vögel

i
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lange vertrauensvoll mit den Vereinen „Hundefreunde 

Rumänien“, „Straßenhunde Rumänien in Not“ und „Freun-

deskreis Brunopet“. Und auch zu Pietro, unserem lang-

jährigen Freund und italienischen Tierschützer, pfl egen wir 

regelmäßig Kontakt. Wenn wir irgendwie können, helfen 

wir. Vielleicht nicht mehr so spontan wie früher – doch TiNO 

bleibt TiNO!
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wo es geht. Doch leider geht es nicht immer. Wenn es ihnen 

möglich ist, müssen die Halter eine Abgabegebühr entrich-

ten. 

Sigrid Faust-Schmidt: Seit zwei Jahren nehmen – weit über 

den Odenwaldkreis hinaus – die Anfragen von Veterinär- und 

Ordnungsämtern zu, die Aufnahmekapazitäten für sicherzu-

stellende Tiere suchen. Im Oktober 2025 haben wir neun Kat-

zen aus einem Animalhoarding-Fall in Südhessen übernom-

men, zu Jahresbeginn sogar aus Bayern. Für die Aufnahme 

dieser Tiere übernehmen die Ämter für einen bestimmten 

Zeitraum die Kosten. Hängen die Tiere in einem juristischen 

Verfahren fest, kann sich das auch mal über mehrere Jahre 

ziehen. Diese Tiere dürfen wir dann nicht vermitteln – TiNO 

ist ihr Zuhause. 

Wie steht es um den Auslandstierschutz? 
Sigrid Faust-Schmidt: Unser Herz hängt weiter am Ausland-

stierschutz – da sind wir uns einig. Aber wir können nicht 

mehr so viele Tiere aus dem Ausland aufnehmen wie früher, 

weil wir nicht genügend Platz haben. Vor allem schwierige 

Hunde lassen sich nicht so einfach vermitteln und bleiben 

länger bei TiNO. 

Ute Heberer: Wir retten jedoch schon seit Jahren „Utes See-

sterne“: Das ist ein Herzensprojekt von mir, bei dem wir ein-

zelnen Hunden helfen. Darüber hinaus kooperieren wir schon 

Sigrid Faust-Schmidt und Ute Heberer

Partnervereine 

 Freundeskreis Brunopet e.V.:

 www.freundeskreis-bp.de

 Hundefreunde Rumänien e.V.:

 www.hundefreunderumaenien.com

 Prodog Romania e.V.:

 www.prodogromania.de

 Strassenhunde Rumänien in Not e.V.:

 https://strassenhunde-rumaenien-in-not.de

 Tierhilfe Hoff nung e.V. (Smeura):

 https://www.tierhilfe-hoff nung.com

 I senza cuccia (Pietro Steiner, Italien):

 wwww.isenzacuccia.it

i
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Telefon 0172 604 77 26

Mail odenwald-schnueffler@web.de
www.odenwald-schnueffler.de

DANIELA SCHNEIDER
HUNDESCHULE ODENWALD SCHNÜFFLER

MANTRAILING, FÄHRTE UND INDIVIDUALTRAINING

alle
  Hundehaftpflicht,

      Krankenversicherung  Hunde für 
 Operationskosten,  
 Tier: Ihr um rund Versicherungen 

u.a.  uvm.. HKD NV, Barmenia, Helvetia, Allianz, Uelzener, Agila, 

Poststraße 3 · 67487 Maikammer
TELEFON 06321 - 59155 · TELEFAX 06321 - 576538

Die Odenwälder 
  Brotwerkstatt

Rodensteiner Str. 29 · Fränkisch-Crumbach
Tel: 06164-1524 · www.baecker-horn.de
Di-Sa 6:30-12:30 Uhr · Di-Fr 14:30-18:00 Uhr · So 7:00-10:00 Uhr 

Montag Ruhetag · Do 13.30-18.30 Uhr Johannismarkt in Darmstadt

Mi 14.00-18.00 Uhr Wochenmarkt Biebensheim am Rhein

Jeden Tag 

frisch 

gebacken

Das saisonale Highlight

ELISENLEBKUCHEN
aus eigener Herstellung
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Jedes Jahr landen unzählige ungekennzeichnete Fundtiere 

im Tierheim – vor allem Katzen. Oft sind sie zutraulich und 

gepfl egt und man weiß, dass sie ein Zuhause hatten. Insbe-

sondere Wohnungskatzen werden häufi g nicht gechipt, in der 

Annahme, sie könnten nicht entlaufen. Doch dann steht ein 

Fenster off en, ein Besucher schließt die Tür nicht richtig oder 

die Balkonsicherung versagt – und schon ist es passiert. Leider 

ist die Suche nach den Besitzern von nicht gekennzeichneten 

und nicht registrierten Tieren meist erfolglos.

Die einschlägigen Gruppen in den sozialen Medien füllen 

sich immer mehr mit entlaufenen Katzen, die weder gechipt 

noch tätowiert sind. Im Einzugsgebiet von TiNO gibt es meh-

rere solcher Gruppen, die die Region von Darmstadt bis zur 

Bergstraße abdecken. Für TiNO ist es jedoch unmöglich, jede 

Fundkatze ohne Kennzeichnung online mit den vermissten 

Tieren aus mehreren Monaten abzugleichen.

Job der Halter: registrieren

Tierhalter sollten ihre Hunde und Katzen unbedingt chippen 

lassen. Dabei setzt der Tierarzt einen winzigen Mikrochip unter 

die Haut des Tieres. Dieser trägt eine werkseitige Nummer, die 

mit speziellen Geräten ausgelesen werden kann. Die Nummer 

wird im Impfpass des Tieres vermerkt und muss anschließend 

vom Halter des Tieres bei einem Haustierregister registriert 

werden. Ein Chip ohne entsprechende Registrierung kann 

nicht zugeordnet werden. Tierärzte nehmen die Registrierung 

in aller Regel nicht vor.

Job der Finder: identifi zieren

Ist das Tier entlaufen und wird aufgegriff en, prüfen Tierheime 

standardmäßig, ob es gechipt ist. Ein Anruf bei den Haustier-

registern gibt Aufschluss darüber, ob es registriert ist. Die Mit-

arbeiter des Haustierregisters kontaktieren dann die Besitzer 

des Tieres und im Idealfall ist es innerhalb von ein bis zwei 

Tagen wieder zu Hause. Auch Tierärzte haben Chiplesegeräte. 

Mittlerweile haben sich auch viele Privatpersonen eins ange-

schaff t und helfen ehrenamtlich bei der Identifi zierung von 

zugelaufenen Tieren.

Vor der Etablierung der Mikrochips wurde Haustieren eine 

Nummer ins Ohr tätowiert. Diese Tätowierungen sind aller-

dings nach einigen Jahren fast nicht mehr lesbar, weil sie ver-

blassen oder verschwimmen. Aber auch eine Tätowierung ist 

ohne Registrierung des Tieres sinnlos.

Ein Finder sollte das Tier auf einen Chip oder eine Tätowierung 

untersuchen: Es darf nämlich nicht einfach behalten werden, 

sondern muss als Fundtier bei der Kommune und im Tierheim 

gemeldet werden. Denn Tierbesitzer, die ihr Tier gekennzeich-

net und registriert – also verantwortungsvoll gehandelt – ha-

ben, müssen sicher sein ihr entlaufenes und aufgefundenes 

Tier zurückzubekommen.

Im November 2025 hat die EU die verpfl ichtende Kennzeichnung und Registrierung für Hunde und Katzen 

beschlossen. Ziel ist, den Onlinehandel mit Tieren einzudämmen und die Herkunft der Tiere transparent zu 

machen. Es gibt noch weitere Vorteile, weiß Conny Reinersch.

Chippen und registrieren: auf keinen Fall
versäumen! 

    
Haustierregister: 

 Findefi ix: Haustierregister des Deutschen

 Tierschutzbunds, www.fi ndefi x.com

 24h-Serive-Telefon: 0228 – 6049635

 Tasso: www.tasso.net

 24-Stunden-Notruf-Hotline: 06190 – 937300

i
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nien. Obwohl das Klima völlig anders war und die Landschaft 

ungewohnt, passten sich Clint und Dolf an. Bald darauf zog es 

sie weiter nach Italien, wo sie in einem professionellen Renn-

team eingesetzt wurden. Ihre Leistungen waren beeindruckend: 

Mit Energie und Präzision liefen sie zahlreiche Wettkämpfe, ge-

wannen Preise und machten sich einen Namen in der Szene.

Nächste Station: TiNO

Dann kam der Bruch. Der Musher, der sie führte, musste seinen 

gesamten Bestand aufl ösen – eine Entscheidung, die für viele 

Wenn man die Geschichte von Clint und Dolf hört, könnte man meinen, sie sei einem Abenteuerroman ent-

sprungen. Zwei Hunde, gezüchtet für den Zughundesport im hohen Norden, reisen quer durch Europa, laufen 

erfolgreiche Rennen und fi nden schließlich ihr Glück in der Landschaft, aus der sie einst kamen. Gaby Andres 

erzählt die bewegende Lebensgeschichte der beiden Schlittenhunde. 

Clint und Dolf: von Lappland nach Südeuropa
– und zurück

Clint und Dolf wurden in Schwedisch Lappland geboren, einer 

Region, die wie kaum eine andere mit dem Schlittenhundesport 

verbunden ist. Schon als Welpen war klar, dass sie für das Leben 

im Gespann bestimmt waren: kräftig, ausdauernd und mit dem 

unerschütterlichen Willen, gemeinsam mit ihrem Musher Kilo-

meter um Kilometer durch Schnee und Eis zu laufen.

Von Lappland über Spanien nach Italien

Doch das Leben führte sie zunächst weit weg von ihrer Heimat: 

Über Vermittlungswege gelangten die beiden Hunde nach Spa-
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Dolf begann damit eine ungewisse Zukunft. Glücklicherweise sind 

sie bei TiNO aufgenommen worden. Dort erhielten sie nicht nur 

Fürsorge, sondern auch die Chance auf eine neue Vermittlung.

Familienglück in Erbach

Diese Chance kam in Gestalt der jungen Familie Lutz aus Erbach, 

die selbst im Zughundesport aktiv ist. Sie verliebten sich sofort 

in Clint und Dolf – nicht nur wegen ihrer sportlichen Fähig-

keiten, sondern auch wegen ihres freundlichen Wesens und 

ihrer spürbaren Freude an der Bewegung. Familie Lutz nahm 

die beiden bei sich auf und schon bald waren sie wieder Teil ei-

nes Gespanns. Diesmal in einem liebevollen Umfeld, das ihnen 

Sicherheit und Zuwendung bot.

Zurück zum Ursprung

Das vielleicht schönste Kapitel ihrer Geschichte begann, als Fa-

milie Lutz beschloss, nach Schwedisch Lappland auszuwandern. 

Für Clint und Dolf bedeutete das eine Rückkehr an den Ort, an 

dem ihre Reise einst begonnen hatte. Wieder durften sie durch 

verschneite Wälder laufen, die klare Luft des Nordens atmen und 

das tun, wofür sie gezüchtet worden waren – diesmal jedoch 

eingebettet in ein Leben voller Fürsorge und Geborgenheit.

„Die Geschichte von Clint und Dolf zeigt eindrucksvoll, wie eng 

Tierschutz und Sport miteinander verbunden sein können. Sie 

macht deutlich, dass Hunde nicht nur Leistungsträger sind, 

sondern fühlende Wesen, die ein stabiles Umfeld und mensch-

liche Nähe brauchen“, sagt die TiNO-Vorsitzende Sigrid Faust-

Schmidt. „Dass sie nach all den Stationen – Spanien, Italien, 

TiNO, Erbach – schließlich wieder in Lappland angekommen 

sind, ist ein kleines Wunder.“

Die lange Reise von Clint und Dolf zeigt, dass jeder Hund eine 

Geschichte hat – manchmal voller Umwege, manchmal mit 

glücklichem Ende. „Ihre Reise durch Europa ist ein Symbol für 

Hoff nung und dafür, dass Engagement im Tierschutz Leben 

verändern kann“, so Sigrid Faust-Schmidt. „Wenn wir sehen, wie 

Clint und Dolf voller Freude ins Geschirr springen und loslau-

fen, wissen wir: Sie sind endlich angekommen – nicht nur im 

Schnee, sondern auch in unserem Herzen.“

Ruhestand im Schnee

Ab dieser Saison jedoch dürfen Clint und Dolf altersbedingt in 

den wohlverdienten Ruhestand gehen – und genießen nun 

die Weiten Lapplands mit ihrer Familie und der Hundegrup-

pe. Die beiden Schlittenhunde verbringen ihre Tage mit langen 

Spaziergängen durch die verschneite Landschaft, gemütlichen 

Stunden am Kamin und kleinen Trainingsrunden, die mehr Spiel 

als Pfl icht sind. Sie begleiten die Familie weiterhin auf Ausfahr-

ten, doch nicht mehr als Leistungsträger, sondern als geliebte 

Gefährten. Ihr Ruhestand ist geprägt von Freiheit, Nähe und der 

Gewissheit, dass sie ihren Platz gefunden haben – dort, wo 

ihre Reise einst begann.

Hunde mit besonderer Geschichte: 

Fast alle Schlittenhunde von Lappland Adventures stammen 

aus dem Tierschutz oder wurden aus schlechter Haltung 

übernommen. Viele kamen in sehr schlechtem Zustand auf 

den Hof und haben hier ein neues Zuhause gefunden.

Individuelle Einsatzmöglichkeiten: 

Unterschiedliche Hunde werden für Kurz- und Langstrecken 

eingesetzt. Manche laufen im Gespann, andere lieber ein-

zeln – je nach Charakter und körperlicher Verfassung.

Bedürfnisse im Mittelpunkt:

Die Aktivitäten werden so geplant, dass sie den Hunden 

entsprechen. Jeder Hund bekommt Aufgaben, die zu seinen 

individuellen Bedürfnissen und Fähigkeiten passen. Einige 

Tiere haben dauerhafte Einschränkungen zurückbehalten, 

andere sind sehr jung oder schon alt.

Menschen hinter dem Projekt: 

Gegründet und geführt von Jenny und Basti Lutz, die im 

Sommer 2023 nach Lappland ausgewandert sind. Ihr Ziel: 

Gästen Ferien-Abenteuer auf ihrem Bauernhof (www.lap-

land-adventures.com) anbieten, die den Hunden gerecht 

werden und gleichzeitig Gästen ein authentisches Erlebnis 

ermöglichen.

i
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Ohrnbachtalstraße 8    l    64720 Michelstadt

Telefon (06066) 96 99 00    l    Telefax (06066) 96 99 01

E-Mail: rechtsanwalt@ingo-weyrich.de

Internet: www.ingo-weyrich.de

Ingo Weyrich
RECHTSANWALT

Autohaus

64385 Reichelsheim
0 61 64 / 51 66 - 0
OHBRUNNEROHBRUNNER



Seite 15TiNO

Ü
be

r u
ns

In einem kleinen Ort im Landkreis Bergstraße lebte eine ältere 

Dame mit ihrem Hund Finn. Seit dem Tod ihres Mannes war 

Finn ihr treuer Begleiter. Doch ihr Gesundheitszustand ver-

schlechterte sich und die Dame konnte Finn keine geliebten 

Spaziergänge mehr bieten. Ihr Umzug ins Pfl egeheim war

unvermeidbar und Finn durfte sie leider nicht begleiten. So 

kam er kurz vor dem Jahreswechsel 2024/2025 zu TiNO.

Der alte Rüde wirkte anfangs unter den vielen Hunden in 

fremder Umgebung und ohne einen vertrauten Menschen 

völlig verloren. Doch seine Freude am Spazierengehen blieb 

– und ein Gassigänger-Ehepaar verliebte sich in den sanften 

Senior. Sie nahmen ihn auf und schenkten ihm ein liebevol-

les Zuhause für seinen Lebensabend. Genau das, was sich sein 

Frauchen gewünscht hätte. Wenig später verstarb die Dame.

Post vom Gericht

Monate nach ihrem Tod erhielt TiNO überraschend Post vom 

Amtsgericht: Die Dame und ihr bereits verstorbener Mann 

hatten den Verein als Alleinerben eingesetzt. Ihre Immobilie 

sollte den Tieren zugutekommen – ein letzter Ausdruck ihrer 

Dankbarkeit für die Tierschutzarbeit.

„Wir sind dem Ehepaar unendlich verbunden“, sagt die TiNO-

Vorsitzende Sigrid Faust-Schmidt bewegt. „Der Erlös aus dem 

Nachlass ermöglicht es uns, den dringend benötigten Hunde-

haus-Neubau endlich konkreter zu planen. Damit ist ein wich-

tiger Grundstein gelegt.“

Testamentarische Zuwendungen sind selten, aber für TiNO 

von großer Bedeutung. „Jeder Nachlass steht für großes 

Vertrauen in unsere Arbeit“, betont Sigrid Faust-Schmidt. „Es 

berührt uns, wenn Menschen über ihr eigenes Leben hinaus 

an die Tiere denken.“

Testament zugunsten von TiNO

Es gibt die Möglichkeit, Tiere in Not Odenwald e.V. (TiNO) 

testamentarisch zu berücksichtigen – entweder durch die 

Einsetzung als (Mit-)Erben oder durch ein Vermächtnis, das 

Geldbeträge, Immobilien oder andere Vermögenswerte um-

fassen kann. Dabei kann, wenn gewünscht, ein fester Verwen-

dungszweck festgelegt werden, zum Beispiel für medizinische 

Versorgung der Tiere oder für Kastrationsaktionen.

Zuwendungen an gemeinnützige Tierschutzvereine sind von 

der Erbschaftsteuer befreit. Dadurch kommt den Tieren der 

gesamte Nachlass zugute und ermöglicht langfristige Projekte

oder aufwändige Behandlungen, die allein über Spenden 

häufi g nicht möglich wären.

Für Fragen zum Verein oder zu den grundlegenden Möglich-

keiten der Testamentsgestaltung – auch im Hinblick auf die 

Absicherung der eigenen Haustiere – steht das TiNO-Vor-

standsteam zur Verfügung. „Nehmen Sie gerne Kontakt mit 

uns auf. Für die rechtssichere Erstellung eines Testaments soll-

te zudem immer eine Notarin oder ein Notar hinzugezogen 

werden“, sagt Sigrid Faust-Schmidt. „Eine Testamentsspende 

kann weit über das eigene Leben hinaus Gutes bewirken – 

und ermöglicht TiNO auch in Zukunft eine zielgerichtete Tier-

schutzarbeit.“

Manchmal berühren Geschichten besonders, weil sie zeigen, 

wie tief die Verbindung zwischen Mensch und Tier sein kann 

– und wie Fürsorge sogar über das eigene Leben hinauswirkt.

Tierliebe über das Leben hinaus
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Pfl egekater Charlie hat Diabetes und er fühlt sich im wahrsten Sinne des Wortes 

nicht wohl in seiner Haut. Deswegen ist er nicht einfach zu handhaben. Gut, dass 

es Conny Reinersch gibt. TiNOs Katzenexpertin hat über 25 Jahre Erfahrung mit 

Diabetes-Katzen und kümmert sich um die besonders schwierigen Fälle. Nadine 

Schmidt hat sie besucht.

Einfach liebenswert: Charlie,
der rabiate Grumpy-Kater

Welche Signale beobachten Sie an Charlie?
Charlie ist zum Glück gut eingestellt. Wenn er vehement Fut-

ter einfordert, muss ich allerdings prüfen, ob sein Blutzucker-

spiegel gerade ungeplant abgesackt oder angestiegen ist. Das 

kann beides – auch bei guter Überwachung – passieren und 

verursacht bei ihm den gleichen Eff ekt: großen Hunger.

Eine tägliche Herausforderung ist es, wenn er einen Hyper-

ästhesie-Schub bekommt. Dann attackiert er und schlägt 

grundlos zu. Damit muss man umgehen können, genau wie 

mit seinem Pica-Syndrom: Er frisst bestimmte Sorten von Plas-

tikverpackungen. Davon darf nichts in seiner Reichweite sein.

Welche Unterstützung bekommen Sie von TiNO?
Charlie wird von TiNO tierärztlich versorgt. Einiges vom Diabe-

teszubehör kaufe ich selbst, da er aber ein Patentier ist, kann 

ich notfalls auch etwas über TiNO bestellen lassen. Zudem 

gibt es einige sehr liebe Menschen, die uns mit Sachspenden 

unterstützen – dafür sind wir unendlich dankbar.

Was sind Ihre schönsten Momente mit Charlie?
Er liebt meinen Mann – es freut mich sehr, dass er jemanden 

gefunden hat, den er mag! Und er bekommt seine Diabetes-

routine wirklich toll hin. Ich wünsche mir, dass unser kleiner 

Grumpy-Kater noch lange bei uns bleibt.

Sind Diabetes-Katzen bei TiNO gut vermittelbar?
Leider nicht. Die meisten Interessenten suchen gesunde Kat-

zen und haben Angst vor den Kosten oder trauen sich das 

Blutzucker-Messen und Spritzen nicht zu.

Welchen Tipp haben Sie für Halter von kranken Katzen?
Nicht aufgeben und immer daran denken: Sie sind alles, was 

Ihre Katze hat, denn sie kann sich nicht selbst helfen. Lassen 

Sie sie nicht im Stich, wenn es kompliziert wird.

Was hat Sie bewegt, den kranken Charlie als Pfl ege-
kater bei sich aufzunehmen?
Charlie hat Diabetes und vermutlich Hyperästhesie. Das heißt, 

er fühlt sich buchstäblich nicht wohl in seiner Haut und schlägt 

oft zu, wenn er angefasst wird. Diabetes und nicht einfach zu 

handhaben – das ist genau mein Beuteschema.

Was bedeutet es, wenn Katzen Diabetes haben? 
Diabeteskatzen benötigen Insulin, man muss den Blutzucker 

kontrollieren und sie dürfen kein Trockenfutter haben. Ohne 

vernünftige Behandlung sterben sie einen qualvollen Tod.

Vor dem Fressen messe ich Charlies Blutzucker und ziehe die 

Insulinspritze auf. Futter bekommt er aus einem chipgesteu-

erten Napf, zu dem nur er Zugang hat. So ist sichergestellt, 

dass ihm nimand etwas wegfrisst. Hat man Routine und die 

Handgriff e sind geübt, bedeutet das fünf bis zehn zusätzliche 

Minuten morgens und abends.

Lässt Charlie die Prozeduren gut zu?
Anfangs hat er wild um sich geschlagen. Die Insulinspritzen 

mussten schnell gesetzt werden, Blutzuckermessen am Ohr war 

erst nach einigen Wochen Training möglich. Mit Leckerli, Geduld 

und der Einführung von Routinen klappte es aber – und heute 

springt er von alleine auf den Platz, auf dem alles erledigt wird.

BESUCH
bei

TiNO



Seite 17TiNO

Ti
er

ar
zt

Wir alle kennen diesen Blick: große Augen, ein leises Betteln, vielleicht ein Pfötchen auf dem Knie. 

Wer kann da schon widerstehen? Ein Leckerchen hier, ein Stückchen Käse dort – und ehe wir uns 

versehen, trägt unser tierischer Freund ein paar Kilos zu viel mit sich herum. Was wir als Fürsorge 

meinen, kann für Hund oder Katze jedoch zur Last werden, weiß Gaby Andres.

Wenn Liebe schwer wiegt:
Übergewicht bei Haustieren

Viele Tierhalter füttern aus Liebe. Liebe bedeutet jedoch 

nicht, den Napf immer wieder zu füllen. Ein übergewichtiges 

Tier wirkt vielleicht niedlich, doch hinter den runden Formen 

steckt oft ein ernstes Problem, wenn die Gelenke schmerzen, 

das Herz mehr arbeiten muss und die Spielfreude abnimmt. 

Wer einmal gesehen hat, wie ein Hund nach wenigen Metern 

keuchend stehen bleibt, weiß: Übergewicht raubt Lebens-

qualität.

„Spüren wir die Rippen unserer Katze nicht mehr oder hat 

unser Hund keine Taille mehr und die Wirbelsäule ist nicht 

spürbar, ist dies ein Hinweis auf Übergewicht und darauf, 

dass gehandelt werden sollte“, sagt TiNO-Tierärztin Steffi   

Bissbort. „Handeln bedeutet nicht, die Liebe zu kürzen – son-

dern sie anders zu zeigen: mit Spielen, Bewegung und Auf-

merksamkeit.“

Gemeinsam aktiv werden

Und das geht oft ganz einfach und spielerisch, beispielswei-

se indem der Spaziergang ein paar Minuten länger dauert, 

mit einem neuen Spielzeug, das die Katze zum Jagen ani-

miert oder einem Futterball, der nicht nur satt macht, son-

dern auch beschäftigt. „All das sind Gesten, die zeigen: ‚Ich 

kümmere mich um dich.‘ Und ja, manchmal bedeutet das 

auch, konsequent zu sein und dem bettelnden Blick zu wi-

derstehen“, rät Steffi   Bissbort.

Übergewicht bei Haustieren sei kein Schicksal, sondern 

fast immer menschengemacht. Denn die Halter entschei-

den, was im Napf landet und wie viel Bewegung möglich 

ist. „Letztendlich entscheiden sie, ob ihr Tier ein gesundes, 

langes Leben führen darf. Liebe zeigt sich nicht in Kalorien, 

sondern in Fürsorge und Verantwortung“, so Steffi   Bissbort. 

„Wer sein Tier wirklich liebt, schenkt ihm nicht nur Futter, 

sondern Gesundheit. Wir müssen es unseren Schützlingen 

ermöglichen zu rennen, zu spielen, zu schnurren oder zu 

bellen – ohne dass das Gewicht sie bremst.“ 
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Anfang Juli 2025 kam Hoppel als Abgabekaninchen zu TiNO, 

nachdem sein bisheriger Partner verstorben war. Trotz dieses 

Bruchs in seinem Leben zeigte sich schnell, was für ein tapfe-

rer kleiner Kerl in ihm steckte. Denn bei seiner Ankunft wurde 

deutlich, wie groß Hoppels gesundheitlichen Probleme wa-

ren: Ein katastrophales Gebiss, bereits gezogene Schneide-

zähne und schmerzhafte Wurzelabszesse machten ihm das 

Fressen fast unmöglich. Das TiNO-Team sorgte sich täglich, 

ob er genug Nahrung aufnehmen könne, und Tierärztin Steffi   

Bissbort tat alles, um ihm trotz der massiven Zahnfehlstellun-

gen ein gutes Leben zu ermöglichen. Sein Futter wurde lie-

bevoll fein gerieben – und Hoppel fraß sichtbar begeistert. 

Neben medizinischer Betreuung fand er bei TiNO auch neues 

Glück: Kaninchen-Dame Lotte ist zu seiner Partnerin gewor-

den nicht mehr von seiner Seite gewichen. 

Hoppel war ein unendlich liebes, geduldiges Kaninchen, das 

jede Zuwendung dankbar annahm. Obwohl es mehrere Inter-

essenten für ihn gab und TiNO anbot, die aufwendige medizi-

nische Betreuung durch die Tierärztin weiter zu übernehmen, 

starb er im Oktober im TiNO-Heim. Denn trotz der intensiven 

Behandlung waren seine Mundhöhle und eines seiner Augen 

so stark entzündet, dass er erlöst werden musste. Lotte hat 

sehr um ihn getrauert – und mit ihr das gesamte TiNO-Team. Er 

hat viele Herzen berührt und bleibt unvergessen.

Hinter den Türen des TiNO-Heims beginnen Geschichten, die ans Herz gehen: Tiere, die Schmerz 

und Verlust erlitten haben, erfahren Geduld, Fürsorge und medizinische Hilfe. Ihre Reise zeigt, wie 

Kraft und Vertrauen durch Tierliebe entstehen – und warum jede Unterstützung einen Unterschied 

macht.

TiNOs berührende Tier-Schicksale

Ambessa und Medarda sind zwei fünfj ährige Katzenmäd-

chen, Kater Ekko ein älterer Herr von zehn Jahren. Sie wurden 

aus sehr schlechter Haltung befreit. Nur so viel: Sie haben nie 

einen Tierarzt gesehen – und auch kein Tageslicht. Die drei 

haben sehr gelitten. Ekkos Ohren tragen sichtbare Spuren da-

von, dass er sich eine lange Zeit mit Ohrmilben gequält hat. 

Nach ihrer Ankunft bei TiNO sind sie wochenlang tierärztlich 

behandelt und aufgepäppelt worden. Die lange Mangelver-

sorgung hatte zur Folge, dass die drei Träger des Calici-Virus 

sind – eine Form des Katzenschnupfens, die häufi g Zahn-

fl eischentzündungen mit sich bringt. Ihnen wurden alle 

Zähne gezogen. Nun sind die drei zahnlos, aber stabil. Unge-

sicherter Freigang ist für sie jedoch nicht mehr möglich, denn 

sie sind für ungeimpfte Katzen ansteckend.

Die zauberhaften Katzen verdienen ein neues Zuhause, in 

dem sie geliebt werden, wie sie sind. Sie verlangen nicht viel, 

außer dass sie zusammenbleiben möchten. Spielen, kuscheln, 

lachen, Wärme, Sonne auf dem Fell und im Sommer ein gesi-

chertes Fenster oder ein gesicherter Balkon – ihnen reicht ein 

kleines, bescheidenes Katzenleben. Das gesamte TiNO-Team 

hoff t, dass dieser Traum 2026 in Erfüllung geht. 

Ambessa Ekko
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tier zu TiNO. Eine scheue Katze, fauchend, ängstlich und Men-

schenkontakt nicht gewohnt. Für solche Katzen ist es eine 

gute Option, nach der Kastration in ihr gewohntes Revier 

zurückzukehren. Natürlich unter der Voraussetzung, dass die 

Futterversorgung sichergestellt ist und dass es dort einen ge-

eigneten Unterschlupf gibt. Für Nyra kam das nicht in Frage, 

denn sie ist blind. 

Es ist sehr schwierig, scheue Katzen gut zu vermitteln. Gefragt 

sind zutrauliche Tiere. Wenn verwildert aufgewachsene Kat-

zen ein Zuhause fi nden, dann meist auf einem Pferde- oder 

Bauernhof. Aber auch das kam für Nyra nicht in Frage. Sie wür-

de in Zukunft im Haus bleiben müssen, eine große Einschrän-

kung für eine Katze, die das Draußensein gewohnt war. 

Alle machten sich Sorgen. Alle außer Nyra, die im TiNO-Kat-

zenhaus eine Kratzbaumhöhle bezog, sich dort kuschelig 

einrichtete und mit fast schon buddhistischer Ruhe wartete. 

Sie schien bereits zu wissen, was kommen würde. Kurze Zeit 

nachdem sie auf der TiNO-Homepage vorgestellt wurde, mel-

dete sich eine junge Frau, die Nyra bei sich aufnehmen wollte 

– und ja: Sie hatte die Entscheidung bewusst getroff en. Nyra 

würde zu gleichaltrigen Katzen kommen, alle Zeit der Welt 

zum Ankommen haben und es gäbe einen rundum ausbruch-

sicher gestalteten Garten, den sie in Zukunft genießen dürfe. 

Beim persönlichen Kennenlernen überzeugte die junge Frau 

zudem mit großem Wissen über das Verhalten von Katzen. 

Und so packte Nyra kurzerhand ihr kleines Katzenköff erchen 

– also ihren Impfpass – und zog zu einer Familie, in die sie sich 

voll integriert hat.

Linda-Lisa kam zu TiNO, weil sich ihre Besitzerin nicht mehr 

um sie kümmern konnte. Eines war sofort klar: Die Hündin 

brauchte dringend Hilfe, denn sie war so stark übergewich-

tig, dass sie geschätzt das Doppelte ihres Idealgewichts auf 

die Waage brachte. Sie war bei ihrer Ankunft nicht einmal 

mehr in der Lage, richtig zu laufen. Jeder Schritt schien eine 

Qual, Treppen waren unmöglich, und selbst das Aufstehen 

kostete sie enorme Kraft. Ihr Körper war durch das Über-

gewicht massiv belastet, die Gelenke litten und auch ihre 

Lebensfreude schien gedämpft. Doch hinter den müden 

Augen blitzte immer wieder ein freundliches Wesen hervor 

– eine Hündin, die trotz ihrer Einschränkungen Nähe suchte 

und Zuwendung genoss.

Bei TiNO begann für Linda-Lisa ein neues Kapitel: Mit einem 

sorgfältig abgestimmten Ernährungsplan, regelmäßiger, 

sanfter Bewegung und viel Geduld wurde Schritt für Schritt 

an ihrem Wohlbefi nden gearbeitet. Anfangs waren es nur 

wenige Meter, die sie bewältigen konnte, später kleine Spa-

ziergänge, die sie zunehmend mit Begeisterung meisterte. 

Parallel dazu lernte sie, dass Futter nicht Trost, sondern Ener-

giequelle ist – und dass Bewegung Freude bedeutet.

Heute ist Linda-Lisa kaum wiederzuerkennen: Sie hat deut-

lich an Gewicht verloren, wirkt vitaler und zeigt eine Lebens-

freude, die ansteckend ist. Es wird noch ein langer Weg wer-

den, bis sie in der Lage ist wieder richtige Spaziergänge 

machen zu können, aber TiNO geht diesen Weg mit ihr. Ihr 

Fell glänzt, ihre Augen strahlen, und sie genießt jede Strei-

cheleinheit. Vor allem aber hat sie gelernt, dass sie nicht 

allein ist: Menschen kümmern sich um sie, geben ihr Halt und 

zeigen ihr, dass Verantwortung und Liebe Hand in Hand gehen.

Heute spürt Linda-Lisa Leichtigkeit.
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 Vorträge & 
Seminare

TIERSEMINAR.DE • Röntgenstr. 92 • D-50169 Kerpen • Telefon: +49 (0)2237–56 20 235 

Telefax: +49 (0)2237–56 20 236 • E-Mail: info@tierseminar.de

ALLE TERMINE UNTER:

WWW.TIERSEMINAR.DE

Tierrische Veranstaltunge 
aa fär all Odenwäldler 
unn TINO-Freunde!

Auch als App!

Präsenz & Online

- Terrassendächer - Haustüren - Fenster - Jalousien
- Rolläden - Garagentore - Insektenschutz - Markisen

- Innenbeschattung - und vieles mehr!!

www.sws-wetterschutz.de 

Jetzt mit 
Winterrabatt
 bestellen!

%
%
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Schreiben auch Sie einen Leserbrief an: tino@tiere-in-not-odenwald.de

Hallo TiNO,

mit Erna (ehemals Babsi) habe ich plötzlich einen Wachhund, der 
diskutiert wie eine leidenschaftliche Philosophin. Niemand passt 
gewissenhafter auf die Pferde auf, niemand erzieht Welpen besser 
und niemand erträgt die Menschheit so stoisch, obwohl sie gut 
darauf verzichten könnte. Hübsch ist sie natürlich auch. 

Erna zweifelt zwar manchmal an meiner Kompetenz, aber niemals 
an meinen Ideen. Ganz egal, ob Überstunden im Büro, solange 
das Luxushundebett als Grundrecht anerkannt wird, oder Dog-
trecking im Matsch. Sightseeing mit dem SUP hätte ich ohne sie 
nicht ausprobiert und ich wüsste bis heute nicht, wie still und 
friedlich es auf dem Wasser, nur wenige Meter neben dem Trubel ist.

Sicher ist Erna nicht der Hund, den ich mir gewünscht hätte – aber der beste, den ich bekommen konnte. Warum 
sie allerdings nur Löcher in rechte Socken und niemals in linke frisst, bleibt ihr Geheimnis. Wahrscheinlich ein 
Ausdruck ihres Gerechtigkeitssinns.

Eure
Felicitas

Hallo zusammen,

Mia und Zazou, die wir Ende November 2025 adoptiert haben, haben 
sich prima bei uns eingelebt. Mia ist, wie erwartet, aus der Box aus-
gestiegen und hat uns von da an verfolgt wie ein Hund. Mittlerweile 
ist sie ganz entspannt. Sie unterstützt im Homeoffi  ce, möchte aber 
endlich mal wieder raus ins Freie. Darauf muss sie noch ein bisschen 
warten.

Zazou (umgetauft in Lissi) hat deutlich länger gebraucht, um Ver-
trauen zu fassen. Nachdem sie aufgetaut ist, ist sie jetzt eine total 
verschmuste und verspielte Katze. Sie hat nur Unsinn im Kopf und 
liebt es, meinen Mann mit der Spielangel zu beschäftigen – oder ist 
es umgekehrt?

Viele Grüße
Doris M. 

Hallo liebes TiNO-Team,

ich möchte euch herzliche Grüße von Kaninchen Lotte senden. Sie 
ist hier wunderbar aufgeblüht, tobt herum und liebt ihren Partner 
Brownie heiß und innig: Kuscheln, putzen, zusammen ausruhen – 
die beiden sind einfach unzertrennlich. Lotte ist ein Traumkanin-
chen!  

Am liebsten buddelt sie und gräbt das Beet vor dem Balkon um. Mit 
rabenschwarzen Pfötchen und von Erde schwarzer Nase ist Lotte 
glücklich. Bald bekommt sie einen eigenen Sandkasten.

Lotte ist weiterhin recht ängstlich – anfassen lassen mag sie sich 
nicht – aber für Cranberry-Leckerchen macht sie Männchen, stupst 
mich an und hopst vor Freude. Sie entdeckt jetzt vieles zum ersten 

Mal und ist mitten in der Pubertät.   

Herzliche Grüße, für euch und eure Schützlinge ein gutes Jahr 2026
Anja 
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Immer wieder kommen chronisch kranke, pfl egebedürftige Tiere zu TiNO. Oft bedarf es intensiver Diagnostik, 

um herauszufi nden, was einem off ensichtlich erkrankten Tier genau fehlt. Sie werden im Tierheim behandelt, 

medikamentös eingestellt und – wenn sie aufgrund ihrer Krankheit kein dauerhaftes Zuhause fi nden – liebevoll 

in Pfl egestellen betreut. Zum Teil benötigen diese Tiere lebenslang teure Medikamente und aufwändige medi-

zinische Versorgung.

Ermöglichen Sie den TiNO-Schützlingen eine bessere Zukunft, indem Sie ab 5 € monatlich eine Medizin-Paten-

schaft übernehmen. 

Sie fi nden das Antragsformular für eine Patenschaft auf der TiNO-Homepage zum Download unter 

www.tiere-in-not-odenwald.de/unterstuetzen/patenschaften

Werden Sie Medizinpate und helfen Sie den Werden Sie Medizinpate und helfen Sie den 
kranken TiNO-Schützlingen!kranken TiNO-Schützlingen!

HIER GEHTS ZUR PATENSCHAFT!
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Helfen Sie mit einer PatenschaftHelfen Sie mit einer Patenschaft

GANZ EINFACH PATE WERDEN UNTER:
www.tiere-in-not-odenwald.de/unterstuetzen/patenschaften

Möchten Sie dieses Jahr etwas ganz Besonderes verschenken? Oder suchen noch etwas, das Sie auf Ihren 

Wunschzettel schreiben können? Wer etwas sucht, das Mensch und Tier zugleich eine Freude macht, etwas 

das von Dauer ist, nicht kaputt geht und einem jeden Tag Wärme ins Herz holt, verschenkt eine symbolische 

Tierpatenschaft.

Utes Seesterne Rentner-Gang

Schwere Jungs

Medizin

Welcome-
Patenschaft

Drax, Groot
& Starlord

Kater Benedikt Kastrationspatenschaft
„Eunuchen buchen“

Die Gurken-
truppe

Foto: Martina Kaup

HIER GEHTS ZUR PATENSCHAFT!
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WIR UNTERSTÜTZEN
Tiere in Not Odenwald e.V.

FRISCHES
DESIGN

 K R E A T I V E 
WERBUNG
  ALLERLEI

D R U C K

BOS-Druck GmbH
A G E N T U R

Rotlintstraße 16
60316 Frankfurt am Main 
Tel.  069 - 49 09 666 
Fax  069 - 49 09 668
info@bos-druck.de

www.bos-druck.de

Klimatechnik im Odenwald
denn jedes Grad zählt!

BCD
CONTAINERDIENST

Hundetraining
Justine Kringel

Mobil: 0160 - 97 96 17 85
Mail: justine.kringel@web.de
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Möchten Sie den Verein Tiere in Not Odenwald unterstützen und zwar so, dass es jeder sehen kann? Oder suchen Sie noch ein 

passendes Geschenk? Dann kommen Sie einfach ins TiNO-Heim und schauen sich die Sachen aus unserem Shop an! Alle Artikel 

werden auch bei TiNO-Veranstaltungen verkauft – die Termine fi nden Sie auf Seite 27 sowie auf unserer Homepage. Gerne schicken 

wir Ihnen auch die gewünschten Artikel (Vorabüberweisung Kaufpreis + Portokosten). Melden Sie sich in unserem TiNO-Büro unter 

der Telefonnummer 06063 – 939848 oder per E-Mail: tino@tiere-in-not-odenwald.de.

T-Shirt Rundhals   Größe S-XXL, blau  15,- €

T-Shirt V-Ausschnitt   Größe S-XXL, blau  15,- €

Langarm-Shirt   Größe S-XXL, blau  19,- €

Polo-Shirt   Größe S-XXL, blau  15,- €

Träger-Shirt   Größe M-XL, blau  10,- €

Kapuzenpulli   Größe S-XXL, blau  33,- €

Kapuzenjacke mit Zipper   Größe S-XXL, blau  33,- €

Windbreaker-Regenjacke   Größe S-XXL, blau  33,- €

Softshelljacke  49,- €

Herren u. Damen gefüttert   Größe S-XXL blau

Caps  10,- € 

Caps für Kids  5,- €

Mund-Nasen Schutz  10,- € 
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Helfen Sie Tieren in Not –
werden Sie TiNO-Mitglied! 

Eine Vereinsmitgliedschaft bei TiNO
ist Ihr Beitrag für eine bessere Zukunft
vieler ansonsten hilfl oser Tiere. 

GERNE SENDEN WIR IHNEN DEN ANTRAG AUCH PER POST ZU.

Melden Sie sich im TiNO-Büro unter 06063 – 939848 oder per E-Mail: tino@tiere-in-not-odenwald.de

Wir freuen uns darauf, Sie schon bald als TiNO-Mitglied begrüßen zu dürfen! 

Den Mitgliedsantrag können Sie ganz

einfach unter „Mitgliedschaft“ auf der

TiNO-Homepage herunterladen:

https://www.tiere-in-not-odenwald.de

Danke, dass Sie mit uns: 

helfen und sich für das Wohl 

der Tiere einsetzen!

HINSCHAUEN STATT WEGZUSCHAUEN
HINHÖREN STATT WEGZUHÖREN
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Herzlich willkommen bei  
SENGER Immobilien & Energieberatung.  
Überzeugen Sie sich von unserer  
professionellen, individuellen  
Beratung und Verkaufsstrategie.

SENGER Immobilien ist seit über 30 Jahren 
Ihr kompetenter Ansprechpartner für Ver-
kauf, Vermietung, Projektentwicklung und 
Energieberatung im Kreis Darmstadt- 
Dieburg und Rhein-Main-Gebiet. 

Eine Immobilie ist mehr als nur vier Wände, 
Dach und Fenster. Es ist ein Zuhause, wo 
viele großartige Erinnerungen entstehen, 
oftmals über mehrere Generationen.
Als Makler sowohl als Mensch ist es immer 
wieder spannend, wenn ich ein Zuhause 
zum ersten Mal betrete. Neben den Fakten, 
Zahlen und Plänen sind es die Geschichten 
der Bewohner, die ein Heim zum Leben er-
wecken. Kinder, die hier aufgewachsen sind, 
Gärten, die mit viel Liebe angelegt wurden, 

Räume, die vom Eigentümer mit einer  
persönlichen Note versehen wurden. 
Der Kauf und Verkauf einer Immobilie ist 
nicht nur ein Vertrag beim Notar. Es ist ein 
Abschluss und Neubeginn eines prägenden 
Lebensabschnittes.
Wenn die neuen Eigentümer mich in ihr  
neues Heim einladen, um stolz den  
Fortschritt zu präsentieren, mit dem sie es  
zu ihrem Zuhause gemacht haben, erfüllt  
es mich mit Freude. 

Warum Sie Ihre Immobilie über  
SENGER Immobilien erfolgreich  
verkaufen
Sie erhalten bei uns eine optimale Verkaufs-
präsentation Ihrer Immobilie, mit hochwerti-
gen, aussagekräftigen Bildern und Exposés, 
die online und als Printversion erhältlich 
sind. Zusätzlich bieten wie 360 Grad Rund-
gänge Ihrer Immobilie an.
Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand. 
Von der Erstellung eines Energieausweises 
bis zur Gebäude Energieberatung ein-
schließlich individueller Sanierungsfahrpläne 
(iSFP). Diese benötigen Sie zur Beantragung 
von Fördermitteln für Gebäudesanierung, 
um Ihr Haus oder Wohnung auf den aktu-
ellen Stand zu bringen und somit den Wert 
Ihrer Immobilie zu steigern. Selbstverständ-
lich bieten wir diese Leistungen auch an, 
wenn Sie bereits eine Immobilie besitzen, 
oder eine Immobilie bei einem Kollegen 
erwerben möchten.

Unsere Leistungen im Überblick
• Bewertung Ihrer Immobilie
• Hochwertige Exposés und virtuelle  

360 Grad Rundgänge für eine optimale 
Immobilienpräsentation

• Drohnenaufnahmen
• Erstellen von 3 D Grundrissen
• Erstellen von Energieausweisen
• Gebäudethermografie

SENGER
Ihr kompetenter Ansprechpartner  
   für Verkauf, Vermietung, Projektentwicklung und Energieberatung

  

• Überregionales Maklernetzwerk
• VIP-Suchservice
• Objekttracking Info Service
• Finanzierungsservice
• Hervorragendes Netzwerk von Architek-

ten, Notaren und Handwerkern für einen 
reibungslosen Komplettservice auch nach 
dem Notartermin

• Energieberatung und Beantragung 
von Fördermitteln bei BAFA und KfW 
unabhängig, ob Sie Ihre Immobile bei uns 
gekauft haben

• Homestaging
• Gartenservice, Reparaturservice und Ent-

rümpelungen für eine optimale Präsenta-
tion Ihrer Immobilie

Willkommen  
bei

Immobilien &  
Energieberatung
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Sie kennen eine Immobilie, die zu  
verkaufen ist?
Sie stellen den Kontakt zwischen  
Eigentümer und SENGER Immobilien her.
Bei einem erfolgreichen Verkauf über 
SENGER Immobilien erhalten Sie eine 
Tipprovision.
Für Details können Sie uns gerne  
kontaktieren.
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TiNO-Termine bis Dezember 2026

Jeden ersten Freitag TiNO-Stammtisch
im Monat, 18:30 Uhr wechselnde Orte

 Anmeldung über Christina Lebert: 0152 – 24356356

Jeden ersten Sonntag Gassigänger-Schulung
im Monat, 14 Uhr TiNO-Heim, Anmeldung über Gaby Andres:

 g.andres@tiere-in-not-odenwald.de

6. April TiNO-Osterwandertag
Montag, 10:30 Uhr Wiesentalhalle TV 07 Heubach, Am Turnplatz 7

 64823 Groß-Umstadt

14. Juni TiNO-Jahreshauptversammlung
Sonntag, 16 Uhr TiNO-Heim, Am Morsberg 1

 64385 Reichelsheim-Spreng

20. September TiNO-Spätsommer-Event
Sonntag, ab 11 Uhr TiNO-Heim, Am Morsberg 1

 64385 Reichelsheim-Spreng

29. November Hofadvent bei TiNO
Sonntag, ab 16 Uhr TiNO-Heim, Am Morsberg 1

 64385 Reichelsheim-Sprengiiiichchcchelee shss eieimmm SpSpSpprerereengngngngg

Weitere Termine (z. B.

 Seminare und Webinare) 

und nähere Informationen:

www.tiere-in-not-odenwald.de

Kontakt zu Tiere in Not Odenwald e.V.
Am Morsberg 1, 64385 Reichelsheim-Spreng

TiNO-Fon: 06063 – 939848 E-Mail:  tino@tiere-in-not-odenwald.de

TiNO-Fax: 06063 – 911305 Homepage:  www.tiere-in-not-odenwald.de

Öff nungszeiten:

Dienstags, donnerstags und samstags von 14 bis 17 Uhr sowie nach telefonischer Absprache.

Spendenkonto: Tiere in Not Odenwald e.V.

 Volksbank Odenwald eG,  IBAN DE45508635130001991000,  BIC GENODE51MIC
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Das schönste Foto: Katzen-Yoga 

Matilda springt sportlich aus dem Stand auf hohe Regale und Schränke. Außerdem geht – oder rennt – 

sie tiefenentspannt durch den Alltag. Ihr Geheimrezept für diese coole geistige und körperliche Fitness? 

Katzen-Yoga, denn Meditieren ist besser als Rumliegen und nichts tun!

Schicken Sie uns Ihr schönstes Foto und ein paar Zeilen an: tino@tiere-in-not-odenwald.de. Das beste 

Bild wird auf der Rückseite der nächsten „Spreng Stoff “-Ausgabe abgedruckt.


